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Parens (deu)
Parens: im eigentlichen Sinne der Urheber, der Erzeuger/die Erzeugerin, der Vater/die
Mutter (in einem natürlichen Verhältnis als Erzeuger und nicht – wie pater/mater – in
einem sozialen Verhältnis); im weiteren Sinne der Großvater, der Vetter, der Angehörige,
der Verwandte. Sollen allgemein die Eltern, die Großeltern, die Vorfahren, die Vettern, die
Angehörigen oder die (An-)Verwandten bezeichnet werden, wird der Begriff im Plural
verwendet.
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1 DNG II, „parens“, Sp. 3503; Niermeyer II, „parens“, S. 994; Le Grand Gaffiot, „parens“, S. 1130; H.-W.
Goetz, Verwandtschaft I, S. 20; M. Mitterauer, Terminologie der Verwandtschaft, S. 60; P. Stotz, Handbuch
II, § 25.3, S. 56.


